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Deutschland .
Berlin , 22 . Febr . Zu der Erklärung des Ministers

Puttkamer bezüglich der von der „Promnzial -Korrespou -
denz " künftig zu beobachtenden Haltung schreibt letztere :
Das Versprechen des Ministers wird unbedingt auch in
der Hitze des Wahlkampfes gehalten werden . Die „ Korre¬
spondenz " wird bei aller Schärfe der Abwehr und des
Angriffs bei Fortsetzung des KamfeS gegen die Fort¬
schrittspartei die Formen wahren , die sie , zumal in ihrer
Stellung , dem Gegner schuldet . Mögen auch die Wider¬
sacher der Regierung den Wunsch des Ministers erfüllen
helfen und nur dem Lande zu nützen suchen. — Ein anderer
Artikel der „ Korrespondenz ", welcher die erste Lesung der
Äirchenvorlage in der Kommission bespricht , schließt wie
folgt : „Die Beschlüsse der ersten Lesung sind nach den
abgegebenen Erklärungen nicht von entscheidender Bedeu¬
tung . Hoffentlich gibt die zweite Lesung ein Ergebniß ,
welches dem von der Regierung und den maßgebenden
Parteien ersehnten Ziele des Friedens mit der katholischen
Kirche wirklich förderlich ist . " — Ueber die Debatte des
Landtags bezüglich des Dispositionsfonds sagt die „Korre¬
spondenz " : „Der Ton der Verhandlung legt den Wunsch
nahe , daß Ausschreitungen in oer Debatte , welche auch
bas parlamentarische Leben zu vergiften drohen , künftig
ferngehalten werden ."

Der Bundesrath wird nächstens in Betreff der Bereit¬
stellung der Geldmittel zur Besireitung der Reichsausgaben
für das Etatsjahr 1882/83 einen Beschluß fassen . Diese
Bereitstellung dürfte dahin erfolgen , daß die von den
Bundesstaaten erhobenen , dem Reich zustehenden Zölle und
Steuern , die an deren Stelle zu zahlenden Aversen und
der für den unmittelbaren Ausgabebedarf der Reichskasse
nicht in Anspruch genommene Theil der etatsmäßigen
Matrikularbeiträge sowie die etwaigen sonstigen Eingänge
für Rechnung des Reiches der Reichs Hauptkasse monatlich
zur Verfügung gestellt werden . Von denjenigen Staaten ,
welche ihr Militärkontingent selbst verwalten , werden die
vorerwähnten Beträge zunächst zur Deckung der Militär¬
ausgaben denen, die zu Lasten des allgemeinen Pensions¬
fonds , sowie des Reichs -Jnvalidenfonds zu bestreitenden
Ausgaben gleich geachtet werden , herangezogen , die Grell¬

en, innerhalb welcher die ihr Militärkontingent nicht
elbst verwaltenden Staaten von der Militärverwaltung

zur Zahlung jener Beträge unmittelbar in Anspruch genom¬
men werden können, werden vom Reichskanzler festgesetzt.

Der Zustand des Reichskanzlers hat sich in den letzten
Wochen nicht verändert . Auf schmerzfreie Tage folgen
immer Tage starken körperlichen Unbehagens mit Gesichts -
uvd katarrhalischen Leiden , die ihm die Bewältigung seiner
umfassenden Arbeiten erschweren . Daß der Reichskanzler
«ber aus Gesundheitsrücksichten seinen Plan , nach Frie¬
drichsruhe zu gehen, aufgegeben habe , ist darum nicht
richtig , weil dieser Plan gar nicht bestanden hat .

Der Staatssekretär des Reichs - Postamts hat unterm
gestrigen Tage eine veränderte Behandlung der Eilbe¬
stellung , wie sie mit dem 1 . k. M . in Kraft treten soll,
ungeordnet , wonach auch bei der Eilbestellung von Post¬
sendungen in Landbezirken die Vorausbezahlung des Boten¬
lohns in festen Sätzen (80 Pf . für das Stück ) eintritt .
Dabei ist zu bemerken, daß , wenn bei den im Brieflasten
Vorgefundenen Briefsendungen die vom Absender verwand¬
ten Postwerthzeichen zur Deckung des Portos und der
Eilbestellgebühr nicht ausreichen , die Briefe u . s . w . wie
Gegenstände behandelt werden , bezüglich deren eine Vor¬
ausbezahlung von Eilbestellgeld überhaupt nicht stattgefun¬
den hat . Verweigert der Empfänger die Zahlung des zu
seinen Lasten fallenden Botenlohnes , so ist die Sendung
als unbestellbar zu behandeln ; ein Rückgriff auf den Ab¬
sender hinsichtlich der ungedeckten Gebühr findet nicht statt ,
Letztere ist vielmehr auf die Postkasse zu übernehmen . Die
Annahmestellen haben alle Arten von Eilsendungen behufs
richtiger Erhebung und Verrechnung der Gebühren ent¬
gegenzunehmen ; die wegen der Einlieferung durch den
Brieflasten gegebene Vorschrift findet hiernach auf die be¬
zeichnten Gegenstände bis weiter keine Anwendung . Die
veränderten Bestimmungen finden auch auf den Verkehr
mit Bayern und Württemberg Anwendung .

Die Pariser Münzkonferenz , die am 12 . April be¬
ginnen sollte , ist nunmehr definitiv aufgeschoben . Die
Regierungen Englands und Frankreichs haben , wie uns
berichtet wird , in drängenden anderweitigen Sorgen die
Angelegenheit noch nicht zu fördern Zeit gehabt . Es ist
davon die Rcde , die Konferenz im November zusammen -
trcten zu lassen ; es werden aber Zweifel laut , ob sie über¬
haupt in bemeßbarer Zeit wieder Zusammentritt .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 22 . Febr . (Offiziell .) Das Stationskommando

in Praca meldet : Am 18 . Febr . waren gegen Oraho -
vicahan Jnsurgentenscharen im Anzuge . Die Feld¬
wachen von Ranhenkula würden Abends von etwa 60
Insurgenten angegriffen , letztere wurden verjagt . Die Re -
kognoszirungspatrouillen fanden am 19 . Febr . Orahovicahan
unbesetzt , doch wurden Abends die Außenpatrouillen ver¬

lustlos angeschofsen. Auf die Meldung der Stationskom -
mando 's in Jarcin und Konjira , daß Insurgenten von
Dzepe aus die Straße über Jvanplanina unsicher
machten , die katholische Bevölkerung terrorisirten uno Raub¬
züge in die Umgegend unternehmen , wurde vom General¬
kommando in Serajewo Entsprechendes verfügt . Aus
Tirnowa vom 20 . Febr . werden Jnsurgentenansamm -
lungen in größerer Entfernung in westlicher und südlicher
Richtung gemeldet . — In Tirnova , Foca und Sera¬
jewo fand am 20 . Februar ein starker Schneefall statt .

TS Wien , 22 . Febr . Der Chef der bosnischen Landes¬
regierung hat zwei Kundmachungen erlassen , welche mit
den Ereignissen im Okkupationsgebiet in unmitelbarem Zu¬
sammenhang stehen. Nach der ersten wird jede bösliche
Beschädigung der Eisenbahnen , die den Bahnbetrieb zu
bindern geeignet ist und eine Gefahr für die zu befördern¬
den Menschen und Güter darstellt , durch das dem That -
ort nächstgelegene Militärgericht standrechtlich mit dem Tode
bestraft ; wer den . betreffenden Verbrecher ergreift oder
überweist , erhält eine Belohnung von 100 fl . Nach der
zweiten Verordnung wird Jeder , der militärische Nachrich¬
ten aus dem Okkupationsgebiet veröffentlicht , „ bis auf
Weiteres " den Militärgerichten zur Untersuchung und Be¬
strafung übergeben .

Der Telegraph bringt die Meldung , die Botschafter der
Westmächte in Konstantinopel hätten eine identische münd¬
liche Antwort auf die Verbalnote ertheilt , in welcher die
Pforte Aufklärungen über die Absichten der beiden Mächte
betreffs Egyptens verlangte . Sie gipfelt in der Erklärung ,
daß die Mächte niemals daran gedacht , die souveränen
Rechte des Sultans in Egypten zu verkennen , und fügt
sich also vollständig in den Rahmen derjenigen Erklärung
ein , mit welcher sie gleichzeitig an die übrigen Mächte
herangetreten . Das europäische Konzert steht also auch
in dieser Frage aufrecht.

Wien , 22 . Febr . Das Communique des russischen „Re -
ierungsboten " über Skobelew 's Reden hat hier nicht den
esten Eindruck gemacht ; man vermißt darin jedes Wort

des Tadels gegen Skobelew und erblickt darin ein bedenk¬
liches Zeichen der Schwäche .

Schweiz .
Bern , 19 . Febr . Das vom Ständerath revidirte eid¬

genössische Posttaxen -Gesetz war an den Bundesrath zur
Prüfung seiner finanziellen Tragweite zurückgelangt . Ein
jetzt vom Postdepartement ausgearbeiteter Bericht , welcher
der Bundesversammlung vorgelegt werden wird , ergibt ,
daß der Entwurf , wie ihn der Ständerath revidirt hat ,
eine Mindereinnahme von 590,000 Fr . zur Folge habe ,
nach der Vorlage des Bundesraths aber nur 267,000 Fr .
ausfallen würden . Der Bundesrath erachtet nun eine
Revision des Posttaxen -Gesetzes nur dann vereinbar mit
den Erfordernissen eines befriedigenden Postbetriebes ,
wenn gegenüber den vom Ständerath beschlossenen Erleich¬
terungen und den daraus folgenden Einbußen für die
Postverwaltung entweder der Lokalrayon für Briefe be¬
seitigt oder doch auf 5 km beschränkt oder der geringste
Satz der Fahrposttaxe von 1b C . auf 20 erhöht , oder
endlich die Portofreiheit für alle Postsachen , mit Ausnahme
derjenigen für Militär im Dienste und in Armensachen ,
sowie für gemeinnützige und wohlthätige Zwecke, über¬
haupt aufgehoben wird . Indem der Bundesrath die wei¬
tere Behandlung der Revision des Posttaxen -Gesetzes der
Bundesversammlung anheimstellt , spricht er die Hoffnung
aus , es werde kein Gesetz zu Stande kommen, welches
dazu beitragen würde , das nunmehr glücklicher Weise wie¬
der hergestellte Gleichgewicht in den finanziellen Ergebnis¬
sen der Postverwaltung wie in denjenigen des Bundes
wieder zu zerstören .

Aus der internationalen Konferenz für Berathung eines
Vertrages über Feststellung des Feingehalts edler Metalle ,
sowie über gegenseitige Anerkennung und gegenseitigen
Schutz der amtlichen Kontrolstempel wird nichts . Wie der
„ Köln . Ztg .

" berichtet wird , haben die Regierungen Deutsch¬
lands , Englands , Frankreichs , Oesterreich -Ungarns , Italiens
und Rußlands die von der Schweiz gestellte bezügliche
Anfrage verneint .

Gestern hat das Bundesgericht den Kanton Luzern auf
die vom Bundesrathe erhobene Klage einstimmig zur
Zahlung des von ihm verweigerten Restbetrages der Gott -
hardbahn -Subvention im Betrage von 100,000 Frcs . ver -
urtheilt .

Fr«nkreich .
Paris , 22 . Febr . Das „Journal officiel " veröffent¬

licht die Ernennung Tissot
's zum Botschafter in London

und des Marquis Nvailles zum Botschafter in Konstan¬
tinopel .

Paris , 22 . Febr . Die hiesige russische Botschaft wurde
angewiesen , Skobelew die kaiserliche Ordre zuzustellen , die
ihm befahl , unverzüglich nach Petersburg zurückzukehren .
Wie es heißt/ befindet sich Skobelew zur Zeit in London .

Pari » , 22 . Febr . Die Zeitungen glauben den Zwi¬
schenfall Skobeleff 's durch seine Desavouirung seitens des

offiziellen russischen Organs erledigt . Auch die Gambetti -
stischen Blätter tadeln das Auftreten Skobeleff 's . Das
„Pariser Journal " sagt , um Europa zu verwirren , den
Frieden zu bedrohen , den die ganze Wels nöthig habe ,
bedürfe es denn doch ganz anderer Dinge , als der flam¬
menden Worte eines russischen , von feiner Regierung schon
desavouirten Offiziers .

Paris , 22 . Febr . Die „Agence Havas " bezeichnet die
Nachricht , daß Gambetta mit Skobelew in Nizza zusam¬
mengetroffen sei, als unbegründet .

^ Paris , 22 . Febr . Morgen Vormittag wird der
französisch -schweizerische Handelsvertrag von den Bevoll¬
mächtigten der beiden Regierungen , den Ministern de Frey -
cinet und Tirard für Frankreich , dem Gesandten vr . Kern
urkd Bundesrath Droz für die Schweiz , unterzeichnet werden .

Dem „Figaro " wird aus Moskau vom 17 . Februar
die „Wahrheit über Skobelew " geschrieben. Wir geben
den Schluß der Korrespondenz , welche viel Bekanntes ent¬
hält , wieder , indem wir die Vermuthung nicht verschweigen
können , daß sie in Paris entstanden ist , wie aus dem
Umstande hervorgehen dürfte , daß die Ansprache Skobelew 's
an die serbischen Studenten letzten Freitag , 17 . Februar ,
Abends zuerst in der „France " erschien , also in Moskau
unmöglich bekannt sein konnte.

. . . . Endlich , so läßt sich der Gewährsmann des „ Figaro "

vernehmen , sehen wir den General Skobelew in Paris , in jener
Hauptstadt , wo man die Deutschen am wenigsten auf Erden liebt .
Kaum angelangt , empfängt er eine Deputation serbischer Studen¬
ten und erklärt ihnen ohne Umschweife , daß alle Slave » Brüder
sind und daß der Deutsche ihr gemeinsamer Feind ist . Was soll
das heißen ? rufen Berlin und Wien . Man ist uns Aufklärungen ,
man ist uns eine Genugthuung schuldig ! Was das heißen soll ,
meine Herren ? das will ich Ihnen genau sagen . DaS heißt ,
daß Sie so viele Hannoveraner und Sachsen verschlingen können ,
als Ihnen beliebt , daß aber Rußland Ihnen nicht gestatten wird ,

- die Südslaven , welche von SO Millionen russischer Herzen , von
der Ehre des Hauses Romanow und unserem nationalen Banner
geschützt werden , feige zu unterdrücken . Das heißt , daß Alexan¬
der 1U . . das oberste Haupt deS russischen Volkes , um den wir
bereit sind , uns vollzählig zum Tode für 's Vaterland zu scharen .
Sie durch den Mund seioes Generaladjutantcn benachrichtigt ,
daß die Gleichgiltigkeit der Nation Ihr schnödes Treiben nicht
länger begünstigen wird . Das heißt , daß Sie entweder die Re¬
ligion , die Sprache , die Freiheit der Herzegowiner und Bosniakcn
ehren werden oder daß cs zwischen uns zum Kampfe kommen wird .
Genau so stehen die Dinge . Der General Skobelew , meine Herren ,
ist nicht nur der Held von Plewna und Geock - Tepe . Er ist auch ,
mau vergesse dies ja nicht , ein entfernter Alliirter des HaufeS
Romanow : denn seine Schwester hat den Fürsten Eugen v . Lench -
tenberg , einen leiblichen Vetter Alexander Hl . , geheirathet . Wenn
er daher in Paris Reden hält , so dürfen Sie mit vielen besonnenen
und wohlunterrichteten Leuten ganz bestimmt annehmen , daß er eS
nicht aus eigenem persönlichen Antriebe thut und sich auch nicht
öffentlich gegen seinen Souverän auflehnt . Sie sind jetzt ge¬
warnt , meine Herren , klar und deutlich . Wenn Sic Europa in
Flammen sehen wollen , so handeln Sie ganz nach Belieben und
dann Glück auf ! Die Absichten der russischen Regierung sind
durchaus friedlicher Natur . Die Eroberungen bei uns im Lande
selbst beschäftigen unsere Gedanken . Wenn Sie aber auf unsere
kleinen häuslichen Verlegenheiten rechnen und sie benützen , um ein
diebisches Handwerk zu treiben , so begehen Sie den Fehler , zu
vergessen , daß Rußland nur möglich ist als großes Slavenreich .
Dies muß es sein und wird es eines Tages Ihne « zum Trotze
werden .

Großbritanttie«.
London , 22 . Febr . (Frkf . Ztg .) Der Abschluß des

englisch-französischen Handelsvertrages ist jetzt ganz aus¬
sichtslos .

London , 22 . Febr . Im Unterhaus erklärte Glad -
stone , Bradlaugh machte sich flagranten Ungehorsams
schuldig . Gladstone glaubt aber , das Haus würde seine
Befugnisse überschreiten, wenn es Bradlaugh nicht zuließe .
Man möge der Opposition die Aufgabe überlassin , geeig¬
nete Maßregeln ausfindig zu machen. Northcote glaubt ,
das Haus müsse sich ernstlich über die Haltung seines Leiters
beklagen (Beifall ) , und verlangt , daß der Sergeant Atarms
angewiesen werde , Bradlaugh zu verhindern , die Barre
während der Berathungen zu überschreiten ; inzwischen
erschien Bradlaugh und nahm seinen Platz ein . Der
Sprecher lenkte die Aufmerksamkeit des Hauses auf diesen
nneuen Urtgehorsam Bradlaugh 's . Da Gladstone ein Ein¬
schreiten ablehnte , ersuchte ihn Northcote , seine Motion
zurückzuziehen und durch folgende Motion zu ersetzen : da
Bradlaugh der Autorität des Hauses ungehorsam entgegen¬
trete und die Autorität des Hauses mißachtete , indem er
verlangte , den Eid in unregelmäßiger Weife zu leisten , so
ist er aus dem Hause auszuweisen . Diese Motion wurde
mit 291 gegen 83 Stimmen angenommen . Bradlaugh
stimmte mit der Minorität , Gladstone enthielt sich der Ab¬
stimmung . Eine Neuwahl anstatt Bradlaugh 's wurde an¬
geordnet . Bradlaugh verließ das Haus .

London , 22 . Febr. Michael Davils , der irische Agi¬
tator , der sich gegenwärtig in Hast befindet , wurde in
Meath zum Unterhaus -Mitglied gewählt .

Schwede« und Rvrwege «.
Christians «! , 17 . Febr . Die Herzlichkeit , mit welcher



die Kronprinzessin hier ausgenommen wird , und die un¬

verhohlene Freude über die Gegenwart der Königlichen

Familie inmitten des norwegischen Volkes macht den

Aufenthalt der Neuvermählten Hierselbst zu einer Wieder¬

holung der Hochzeitsfeier . Eine Reihe werthvoller Ge¬

schenke von hrer und aus dem Lande sind auf diese Zeit

aufgespart worden , wo sie der Prinzessin , als der nun

enger dem Lande Angehörigen , persönlich übergeben wer¬

den konnten . Am Sonntage überreichte , wie schon kurz

berichtet , eine aus 12 jungen Mädchen bestehende Abord -

nuna hiesiger junger Damen eine mit Blumen gefüllte

Jardiniere von Silber mit Filigranarbeit . Eine Wid¬

mung begleitete das Geschenk in folgenden schönen Versen :

»Rosen , Fyrstinde ! ec KlärlighedStegnet ;

Trofasthed tyder jo Sülocrhegnet ;

Unge Roser i Söloerbed

HoiSte dig til mod sin Blomstrotale :

„Unge Süstre i Noraes Dale

Müde dig trofast i KjLrlia - ed. " " * )

Von Frauen in Skirn ward eine Toilettenzarnitur in

Silberfiligran -Arbeit , verfertigt von einem Bauer in Tele -

marken und bestehend aus einer größeren und zwei klei¬

neren Schachteln und einer größeren und zwei kleineren

Schalen , übergeben . Damen in Hammar und Umgegend ,

Lillehammer , Kongswinger und Gjöwik haben norwegi¬

sche Brautschmuck -Gegenständs in Silberfiligran -Arbeit ,

bestehend aus Krone , Gürtel , Halskette , Schleier und

Armbändern , gearbeitet , sowie die vorerwähnte Jardiniöre ,

vom hiesigen Goldschmied Tostrup , übergeben lassen . End¬

lich ist von Damen in Kregcrö ( an der Südküste ) eine

Chaise longue mit Schirm , überzogen mit hellblauer Seide ,

worauf Blumen gestickt sind, übersandt worden .

Die Festlichkeiten wurden am Montag Abend durch die

Vorstellung im Theater fortgesetzt . Das Schauspiel -Haus

bot in seiner Beleuchtung und reichen Gasdekoration , welche

u . A . einen großen Stern an dem Vordergiebel und hoch

oben die Namenschiffern der königlichen und der fürstlichen

Personen zeigt , einen prachtvollen Anblick . Als die könig¬

lichen Personen in ihre Loge eintraten , wurden sie von

dem festlich gekleideten Publikum mit Hurrahrufen und

Fanfaren des Orchesters begrüßt . Darnach ward der

Volksgesang aufgespielt , und der König und die Königin

nahmen mit dem Kronprinzen zur linken und der Kron -

, Prinzessin zur rechten Seite in der Mitte der Loge Platz .

Der König trug Admiralsuniform , der Kronprinz die

Majorsuniform des Jägercorps , die Königin und die Kron¬

prinzessin trugen prächtige Diademe ; die Erstere war in

dunklem , die Letztere in Hellem Anzuge . Dre Vorstellung

begann mit einem Prolog , worin „der Königssohn und

sein junges Weib " willkommen geheißen und zum Besuche

des Kranzes von „Bildern aus Feld und Fjord " , den

man nun mittelst der Zauberlampe der Kunst ihnen zeigen

wollte , eingeladen wurden . Es folgten , immer eingeleitet

durch Vorspiele des Orchesters und durch vorgetragene

Gedichte , verschiedene Tableaus , welche Scenen aus dem

norwegischen Fischer - und Seemannslebcn , aus einer Jagd

im Winter auf hohen Felsgegenden und aus einer nor¬

wegischen Hochzeit vorftellten . Der Epilog war an den

Kronprinzen insonderheit gerichtet , besprach den Ernst der

gegenwärtigen Zeit und die wichtigen Aufgaben der Zukunft .

Sowohl der Epilog , wie die beiden letzten Tableaus fanden

großen Beifall . Nach einer Pause ward vom Orchester

ein Intermezzo von Griep vorgetragen , und dann zum

Schluffe der zweite Akt aus den „Heermännern
" auf -

geführt . Nachdem der Vorhang gefallen war , brachte der

Theaterchef dem Kronprinzen und der Kronprinzessin ein

Lebehoch , welches Mitlauten Hurrahrufen beantwortet ward .

Die norwegische Marine hat in diesen Tagen einen

neuen Chef erhalten , indem der Contreadmiral v . Krogh ,

welcher gegen 40 Jahre im Amte gewesen ist , auf sein

Ansuchen von seinem Posten entlassen und Kommandeur

Hermann Smith als ältester Offizier der Marine zu mittler -

weiliger Uebernahme des Kommandos berufen worden ist .

- Krogh , welcher ein außerordentlich beliebter Kommandant

war , ward am Sonntag von sämmtlichen hier anwesenden

Seeoffizieren in seiner Wohnung begrüßt .

Rußland .
St . Petersburg , 21 . Febr . ( Frkf . Ztg .) Die erst durch

die deutschen Zeitungen bekannt gewordene Rede Skobelews

in Paris verbreitete sich schnell in allen deutschen Kreisen

und erweckte überall die schwersten Besorgnisse , die auch

durch das heute erfolgte offiziöse Dementi nicht gehoben

worden sind . — Jeffe -Helfmann ist , gerüchtweise , im Ge -

fängniß gestorben , nach wiederholten vergeblichen Selbst¬

mordversuchen .

St . Petersburg , 22 . Febr . Der Kaiser ließ Sto¬

tz e l e w die Aufforderung zugehen , hierher zurückzukehren .

Skobelew wird alsbald hier erwartet und wird sich über

sein Auftreten in Paris zu rechtfertigen haben .

St . Petersburg , 22 . Febr . Der neuernannte Präsident

des Apanagendepartements , Graf Peter Grigorvwitsch

Schuwalow , ist vergangene Nacht am Nervenschlag

plötzlich gestorben .
Nach einem Telegramm der „Neuen Zeit " aus Moskau

hielt gestern in der „Gesellschaft zur Beförderung des

russischen Handels und der Dampf - Schifffahrt
" der Gou¬

verneur von Archangel , General Baranow , eine Rede ,

worin er auf den Verfall des russischen Handels und die

Bedrückung desselben durch die Ausländer Hinweis , welche

im Besitze überflüssiger Privilegien und der besten Ort¬

schaften an der Murnanküste seien . Der Waldreichthum

werde vom ausländischen Kapital exploitirt . Baranow

glaubt , daß durch Gewährung von Privilegien an Russen

* ) Zu deutsch : Die Rose , Fürstin ! Ei » Liebeszeichen : Treue

deutet ja das Silbergeheae ; Junge Rose » im Silderbeet flüstern

Dir zu mit ihrer Blumensprache ; Junge Schwester » in Nor¬

wegens Thtilern begegnen Dir treu (einigen sich mit Dir treu )

der Eisenbahn - Bau an der Dwina und im Kasan '
schen

einen Aufschwung erfahren würde . In Bezug auf die

Vermehrung der Dampfschiffe könne die Verabfolgung von

Subfidieu und die Errichtung von Seemanns - Schulen

Hilfe schaffen . Baranow reist in den nächsten Tagen

nach Petersburg ab , um Projekte in dieser Richtung »or-

zuschlagen .
Orient .

Belgrad , 21 . Febr . Die Skupschtina genehmigte in

ihrer heutigen Sitzung mit Majorität das von der Re¬

gierung eingebrachte neue Gemeindegesetz , welches die Ver¬

einigung kleiner Gemeinden , die zusammen 500 Steuer¬

träger zählen , zu einer Gemeinde anordnet und die Ge¬

meindeautonomie ansehnlich erweitert . — Man glaubt ,

daß General Tichomir Nikolic denn doch das erledigte

Portefeuille des Kriegsministeriums annehmen werde . Die

Nachricht , daß auch Bautenminister Gndovic seine De -

Mission geben werde , bestätigt sich nicht .

Sofia , 17 . Febr . Der Präsident des bulgarischen

StaatSrathes , Herr Jconomow , erhielt viele anonyme

Drohbriefe , in welchen ihm angezeigt wird , daß rin ge¬

heimes Komitä über den Präsidenten dieser „illegalen

Körperschaft
" das Todesurtheil verhängt habe , welches

demnächst zum Vollzüge gebracht werden solle . Ueber -

haupt lasse sich in der liberalen Agitation neuerdings eine

bedeutend gesteigerte Thätigkeit konstatiren .

x Konstantino - el, 17 . Febr . Wer die Wahrheit liebt ,

muß konstatiren , daß die Pforte ehrlich bemüht ist, Alles ,

was an ihr liegt , zur Beruhigung der muselmännischen

Bevölkerung in Bosnien und zur Verhinderung einer

etwaigen Theilnahme derselben an der Insurrektion auf¬

zubieten . In erster Linie ist diese ihre Haltung auf den

Einfluß eines von Edhem Pascha in dieser Angelegenheit

erstatteten Berichtes zurückzuführen . Seither ist an die

türkische Presse die Weisung ergangen , nichts , was die

Muselmänner gegen Oesterreich -Ungarn erregen könnte , zu

veröffentlichen . Es ist ein immerhin günstiger Umstand ,

daß sich die leitenden Häupter des Widerstandes , welcher

Oesterreich -Ungarn zur Zeit der Okkupation Bosniens und

der Herzegowina entgegengesetzt worden war , gegenwärtig

fast insgesammt in Konstantinopel aufhalten , so daß sich

der kalmirende Einfluß der Pforte direkt bei ihnen geltend

machen kann . Am gefährlichsten hätte unter diesen Männern

der Mufti von Taschlidscha werden können ; allein der

Sultan hatte ihm seine freundschaftlichen Gesinnungen für

Oesterreich - Ungarn in einer sehr energischen Weise zum

Ausdrucke bringen lassen .
Die Nachrichten aus dem Ae men klingen noch immer

sehr besorgnißerregend . Zahlreiche Emissäre durchziehen

das Land , um für den Aufstand Anhänger zu werben .

Anderseits macht der Scherif von Mekka große Anstren¬

gungen , um die treu gebliebenen Stämme zur Unterstützung

der kaiserlichen Truppen zu bewegen . Mansur Pascha

weilt noch immer in Riaz , wo er Gast des Emirs von

Ncgd ist . Das Gerücht von der Proklamirung eines neuen

Khalifen durch die Aufständischen in Jemen bestätigt sich

nicht . Man läugnet sogar , daß der angebliche Prätendent

des Khalifats Mehmet Scherif eddin in Bombay über¬

haupt existire .
Der seltsame Zwischenfall von Mekellah hält die

muselmännischen Kreise von Konstantinopel noch immer in

Athem . Die Thatsache , daß die Stadt von den Engländern

bombardirt und eingenommen wurde , läßt sich nicht länger

in Abrede stellen . Die englischen Behörden behaupten

jedoch zu ihrer Rechtfertigung , daß der Emir Schekir ,

der sich Mekellah
's bemächtigte , seinen Mitbewerber ver¬

jagte und ihn zwang , sich mit 2500 Mann nach Zanzibar

zu flüchten , ihre Intervention erbeten habe .

In der Frage des Konsularceremoniels scheinen die

Botschafter dem Standpunkte der Pforte sich durchaus nicht

nähern zu wollen . In einer Botschafterkonferenz wurde

der Wortlaut einer neuen Note festgesetzt , welche nnver -

zögert der Pforte übermittelt werden soll . Letztere ist ent¬

schlossen , ihre Anschauung in dieser Sache energisch auf¬

recht zu erhalten . Die Beharrlichkeit der Pforte in dieser

unwesentlichen Frage verräth offenbar die Tendenz der¬

selben , die diplomatischen Prärogative der auswärtigen

Konsuln im Oriente , die bekanntlich mehr auf den lang¬

jährigen Brauch als auf eigentliche Verträge basiren , zu

schmälern .
Die Pforte fährt fort , ihre Handelsverträge zu kün¬

digen ; heute erfolgte dies betreffs des portugiesischen .

Das von albanesischen Hirten in der Nähe von Artaki (am

Marmarameere ) gegen den Kommandanten des englischen Wach¬

schiffes „Falcon
"

, Kapitän SelbY , ausgeführtc Mordattentat

wird , wie man hier glaubt , keine besonderen Schwierigkeiten

zwischen England und der Pforte Hervorrufen . Die englische

Botschaft tritt mit Entschiedenheit , jedoch maßvoll auf ; der Sul¬

tan entsendete an Ort und Stelle einen Spezialkommiffiir mit

der Aufgabe , eine Enquete einzuleiten und die Schuldigen ver¬

hafte » zu lassen . Truppen , die einen Tagmarfch von Artaki ent¬

fernt statjonirt sind , zogen auf Ordre nach dem genannten Orte

und nahmen daselbst die Verhaftung von vier in die Sache ver¬

wickelten Albanesen vor . Die beabsichtigte Entsendung eines eng¬

lischen Wachschiffes oder eines türkischen Schiffes wurde demzn -

folge als unn
'üthig befunden . Die Türken machen zu Gunsten

der incrimiuirten Albanesen geltend , daß die Hirten durch die

Flintenschüsse der englischen Offiziere in der Nähe der in dieser

Jahreszeit in Artaki versammelten großen Heerden hätten bedeu¬

tende Verluste erleiden können , da sich bei den erschreckten träch¬

tigen Mutterschafen zahlreiche Frühgeburten eingestellt hätten .

Der Streit sei in Folge der Unmöglichkeit einer Verständigung

zwischen den de- Türkischen völlig unkundigen Engländem und

den Albanesen und namentlich in Folge eines hiedurch hervorge¬

rufenen Mißverständnisses entstanden .

Eine der „ Pol . Korr . " aus Karrstantinapel unter dem

21 . d . zugehende Meldung signalisirt einen Jradä des

Sultans , welcher die Frage der russischen Kriegsentschä¬

digung zur Austragung bringen soll , als unmittelbar be-

m -stehend . Die letzten im Palaste unter Vorsitz des Sul¬

tans abgehaltenen Minifierraths -Sitzungeu haben in erster
Linie diesem Gegenstände gegolten . — Als Inspirator der

bekannten türkischen Note , welche dem Khedive Tewfik

Pascha Achtung der internationalen Verpflichtungen em¬

pfahl , wird uns Chaireddin Pascha bezeichnet , welcher den

diesbezüglichen Ministerberathungen auf speziellen Wunsch
des Sultans beiwohnte und , von Savfet Pascha unterstützt ,
die bisherige durch Rathschläge Said Pascha

's und Mah¬
mud Nedim Pascha

's beeinflußte Politik der Türkei in

Egypten auf das Entschiedenste bekämpft haben soll . —

Es ist bereit - entschieden , daß die Botschafter die Note

Afsym Pascha
's , betreffend die verweigerte Abtretung der

Position von Analepfis an Griechenland , ohne Erwiderung

lassen werden . Angesichts der strategischen Werthlofigkeit

dieser Position scheine auch die griechische Regierung ihre

Ansprüche auf dieselbe nicht weiter treiben zu wollen .

Konstantinopel , 22 . Febr . Deutschland kündigte den

Annextarif des Handelsvertrages mit der Türkei .

Amerika .
Wenn sich die Nachrichten , welche ans Per » komme »,

bestätigen oder , woran jedenfalls nicht zu zweifeln ist , auch

nur zum Theil bestätigen , so dürste die Grenze erreicht

sein , an welcher die Geduld der europäischen Staaten er¬

schöpft ist . Die Großmächte mögen kein Interesse daran

haben , sich in den Entscheidungskampf zwischen den kleinen

südamerikanischen Republiken zu mischen , aber sie haben

die unabweisbare Verpflichtung , das Leben und Eigenthum

der in dem unglücklichen Lande lebenden Europäer zü

schützen , welcher politischen Zugehörigkeit dieselben auch

fein mögen . Peru und Chili scheinen aufs neue den Be¬

weis liefern zu sollen , wie bedenklich es in der Praxis

ist , unreife Staatenbildungen als politisch mündig zu be¬

handeln . Unfähig , das besiegte Land auch zu regieren ,

vermögen die chilenischen Sieger Peru nicht vor den

Brandschatzungen der Horden Pierolas zu schützen, welche

nach der feigen Fahnenflucht ihres Führes die letzten Reste

von Zucht und Ordnung in dem durch den Krieg schon

genugsam verwüsteten Lande niederwerfen . Wir hatten erst

unlängst über ein Blutbad zu berichten , welches diese Wege¬

lagerer unter Europäern angerichtet hatten , und schon wieder

trifft eine solche Nachricht ein , welche die Schrecken der

erster « leider noch überbietet . „Obrist " Mas , welcher in

Jca einen Haufen pierolistische » Gesindels um sich ge¬

schart hat , griff Billavicenico an und schlug dessen Trup¬

pen . Die letztern machten darauf mit ihren Gegnern ge¬

meinschaftliche Sache und schritten zur Plünderung der

Seehafen -Stadt Pisco . Die Häuser wurden in Brand

gesteckt und tausend Fäßchen Wein unter die brandschatzen¬

den Horden vertheilt . Die Wirkungen desselben ließen

nicht lange auf sich warten und das betrunkene Gesindel

ermordete die Einwohner , wo es deren habhaft werden

konnte . Die Ausländer scharten sich zusammen , wurden

aber niedergeworfen und blieben zum größten Theil als

Leichen auf dem Platze . Das „Reuter 'sche Telegramm
"

gibt die Zahl der ermordeten Europäer auf 300 und die

Gesammtzahl der Opfer auf 1000 an . Auch der fran¬

zösische Konsul soll sich unter den Ermordeten befinden .

Sollten diese Zahlen auch , wie man vermuthen darf , über¬

trieben sein , so ist an der Thatsache selbst doch kaum zu

zweifeln , und es ist anzunehmen , daß die Großmächte

durch Entsendung von Kriegsschiffen die Wiederkehr der¬

artiger Metzeleien verhüten werden .

Rio de Janeiro , 22 . Jan . Das Gesammtministerium

hat am 19 . d. durch feinen Präsidenten Saraiva seinen

Abschied genommen . Der Kaffer beauftragte zuerst den

Senator da Cunha ParanazuL mit der Leitung eines

neuen Kabinets , dann , als dieser sich Vergeblich bemüht

hatte , den liberalen Abgeordneten und frühem Präsidenten

der Provinz Rio de Janeiro , Martinho Alvares da Silva

Campos , der gestern Abend folgendes , wohl nur provi¬

sorisches Kabinct zu Stande brachte : Ministerpräsident

und Finanzen Abgeordneter vr . Martinho Alvares da Silva

Campos ; Minister des Innern und vorläufig der Justiz :

Abg . vr . Rudolf Epiphanro de Souza Dantas ; Minister des

Aeußern : Abg . vr . Felippe Franco de Sä ; Minister des

Kriegsund interimistisch der Marine : Abg . vr . Nlfons August

Moreira Penna ; Minister für Ackerbau und Handel : Abg .

vr . Manoel Alves de Aranjo . Campos gehört der liberalen

Partei an , jedoch derjenigen Fraktion , welche der plötzlichen ,

nunmehr endlichen Emancipation der noch in der Sklaverei

schmachtenden Neger entgegen ist . Der neue Minister¬

präsident ist eben selbst Eigenthümer einer Kaffeepflanzung

und besitzt etwa 250 Negersklaven . Da Brasilien keine

andere Aristokratie hat , als die durch Negerarbeit reich

gewordenen Pflanzerfamilien , so wäre es ein für die Dy¬

nastie sehr gefährlicher Schritt , wenn der Kaiser dem all¬

gemeinen Drängen des Volkes nachgeben und die gänzliche

Aufhebung der Sklaverei durchführen wollte . Eine freie

Entwicklung der Industrie und der Kolonisation ist jedoch

für Brasilien undenkbar , so lange die billigere Sklaven¬

arbeit dem freien Arbeiter jede Konkurrenz unmöglich macht .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 23 . Febr . 26 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh .

Referendär Frey , Ministerialrath Schenkel , Ministerial -

rath Buchenberger .
Eingelaufen sind :
1) Bitte von Gemeinden der Amtsbezirke Lörrach , St .

Blasien , Schönau , Müllheim , Schopfheim , Säckingen , um

Bewilligung der Mittel zur Erweiterung des mit einem

siebenklasfigen Realgymnasium verbundenen Lörracher Pro -

gymnastums in ein Gymnasium , übergeben von dem Abg .

Bogelbacher .
2 ) Zwei Petitionen einer Anzahl Wirthe aus den

Acmtern Breisach , Freiburg , Staufen , Müllheim , Lörrach ,



Schopfheim, „das Weinsteuer-Gesetz betreffend ", übergeben
von dem Abg . Däublin .

3) Bitte der Stadtgemeinde Eppingen, zugleich im Namen
des Amtsbezirks Eppingen , „die Ausführung der längst
erstrebten Eisenbahn- Linie Eppingen - Steinsfurth - Helm¬
stadt" betreffend .

Ziffer 1 wurde der Petitionskommission, Ziffer 2 an die
Kommission zur Berathung des Weinsteuer-Gesetzes , Ziffer 3
an die Kommission für Straßen und Eisenbahnen über¬
wiesen.

Der Präsident bringt hierauf den Einlauf folgender
Schreiben zur Kenntniß des Hauses :

1) Schreiben des Präsidiums der Ersten Kammer, 6 . ä .
20 . Februar 1882 , in welchem Hochdasselbe die Mit¬
theilung macht, daß der Gesetzentwurf „das verwaltungs¬
gerichtliche Verfahren betreffend " von der Ersten Kammer
unverändert angenommen worden sei und daß eine Aus¬
fertigung desselben zur diesseitigen Berathung »orgelegt
werde.

2) Schreiben derselben hohen
"Stelle, ä . 6 . 20. Februar

1882, in welchem angezeigt wird, daß die Erste Kammer
den Gesetzentwurf „die Abänderung von Bestimmungen
des Gesetzes über die Einführung des Reichs-Gerichts-
kvsten-Gesetzes im Großherzogthum Baden " in der Fassung
der Zweiten Kammer angenommen habe und eine Aus¬
fertigung desselben zurückgegeben werde. Damit ist die
Benachrichtigung verbunden , daß die Erste Kammer nach
dem Antrag ihrer Kommission die erste der von der Zweiten
Kammer gefaßten Resolutionen gleichfalls anzunehmen be¬
schlossen habe.

3) Schreiben derselben hohen Stelle , in welchem mit-
getheilt wird , daß die Erste Kammer nach dem Antrag
ihrer Budgetkommission beschlossen habe , die Rechnungen
der Oberrechnungskammer für 1879/80 für unbeanstandet
zu erklären , angenommen habe und daß die Rechnungen
nebst Zugehörden dem Präsidium der Zweiten Kammer
zur Veranlassung des Weitern zurückgegeben werde.

Staatsminister Turban legt hierauf dem Hohen Hause
«inen Gesetzentwurf betr. „ dieAuflösung der GemeindeNreder-
Emmendingen und deren Vereinigung mit der Stadtgemeinde
Emmendingen" vor. — Derselbe wird gedruckt und sodann
Beschluß über die weitere Behandlung gefaßt werden.

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses , daß
die Abgg. Wittmer und Frank ihr Ausbleiben mit Un¬
wohlsein entschuldigt haben , und theilt sodann das Re¬
sultat der am Schluffe der letzten Sitzung vorgenommenen
Wahlen mit. Hiernach sind gewählt als Verstärkung

1) der Kommission für Berathung „der Kreisverfassung"
die Abgg. Grether , Frank , Klein , Flüge , Edel -
mann , Kirchenbauer , Lender , Nopp , Otto , Röt -
tinger ;

2) der Kommission für Berathung des „Wassergesetzes "
die Abgg. Birkenmaier , Burg , Deetken , Ganther ,
Käst , Schon ;

3) der Kommission für Berathung des „Weinsteuer-
Gesetzes" die Abgg . Edelmann , v. Gleichenstein ,
Schneider , Walz , Wittmer .

Der Präsident bittet diese Kommissionen , sich durch
Wahl von Vorsitzenden zu konstituiren , und fordert sodann
die Budgetkommission auf, über die Resultate ihrer Er¬
hebungen bezüglich des § 2 des Außerordentlichen Etats
des Tit. XIII „Polizeiliches Arbeitshaus" zu berichten .

Abg . Junghanns : In Folge der in der letzten
Sitzung erhobenen Beanstandungen habe die Großh . Re¬
gierung der Budgetkommission den Kaufvertrag , welchen
dieselbe mit den dermaligen Eigenthümern von Kislau ab¬
geschlossen , mitgetheilt. In diesem Vertrage heiße es aus¬
drücklich, daß die dermaligen Eigenthümer dem Großh .
Badischen Aerar nachverzeichnete Gebäulichkeiten und
Grundstücke in dem Umfange, wie solche von dem Großh .
Justizetat seinerzeit erworben worden seien, käuflich über¬
laffe. — Es sei hierdurch jedes Bedenken gehoben und
Redner beantrage deßhalb Annahme des Kommissionsan¬
trags bezüglich dieser Position .

Der Präsident bringt hierauf den Antrag der Budget-
kommissivn, lautend auf Bewilligung der von der Großh.
Regierung zum Zweck des Ankaufs der Gchloßgebäude
von Kislau angeforderten Summe im Betrag von 172,400
Mark zur Abstimmung. Der Antrag wird angenommen.

Es folgt die Begründung der Motion der Abgg. Kern
und Genossen „die Einführung der direkten Wahlen für
die Abgeordneten der Zweiten Kammer, eventuell Verein¬
fachung des gegenwärtigen Wahlverfahrens " betreffend.

Der Abg . Kern theilt Namens der Unterzeichner der
Motion mit, dieselbe werde dahin abgeändert , daß von
einer eventuellen Vereinfachung des jetzigen Wahlverfahrens
ganz abgesehen und lediglich Einführung der direkten
Wahlen in's Auge gefaßt werde , und verliest sodann die
Begründung dieses Vorschlags.

Hierauf bittet der Abg . Kiefer den Präsidenten , an¬
zuordnen , daß diese Motion zunächst gedruckt und dann
weiter geschäftsordnungsmäßigbehandelt werde. — Der
Abg. Junghanns tritt diesem Vorschlag bei .

Der Abg . Baumstark bittet , man möge gemäß 8 56
Abs . 2 der Geschäftsordnung verfahren und ohne Diskus¬
sion zur Tagesordnung übergehen.

Der Präsident bringt hierauf den Antrag des Abg.
Kiefer zur Abstimmung . Derselbe wird angenommen.

Wegen Unwohlseins des Berichterstatters Abg. Frank
wird hierauf zum vierten Gegenstand der Tagesordnung
übergegangen:

„Berathung des Berichts Der Budgetkommission über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für
die Jahre 1882 und 1883, Tit . XVII : Verwaltungs¬
zweige der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues " . (Schluß folgt.)

Badische Chronik .
Karlsruhe, 23. Febr. Der Dänische Thierschutz-Berei» (unter

Protektion Seiner Majestät de- Königs von Dänemark ) hat in
einem im Juli v . I . ergangenen Preisausschreiben für die beste
bezw . nächstbeste wissenschaftliche Abhandlung über denjenigen
Theil der VivisektionS - Frage , welcher die Ersetzbarkeit lebender
Thiere durch frischgetödtete bei Physiologischen Versuchen betrifft,
einen Preis von 2000 FrcS. und ein Aceessit von 1000 Frc » .
auSgesetzt . ES wird in diesem AuSschreiben insbesondere auf die
bekannte Erklärung deS Professors M . Schiff aufmerksam ge¬
macht , derzufolge unter gewissen Bedingungen die LebeuSfunk -
tionen an eben getödteten Thiereu studirt werden können .

Auch die Möglichkeit , andere Untersuchungsmethoden an Stelle
Peinlicher Experimente an Thieren treten zu lassen , darf i» den
betreffenden Preisschriften eine nähere Beleuchtung erfahren.

Die PreiSschriften können sowohl in dänischer , wie in schwedi¬
scher , englischer . deutscher oder französischer Sprache abgefaßt
sein. Sie müssen ein Motto auf dem Umschläge tragen , deutlich
geschrieben und von einem versiegelten Couvert begleitet sei»,
welches , mit demselben Motto versehen , den Namen und die
Adresse de- Verfasser - enthält. Dieselben müssen spätesten- am
1 . September 1882 dem Präsidenten de- Vereins , Sr . Excellenz
Oberstallmeistrr A . v. Haxthausen , Bureau des Dänischen Thier -
schutz -Bereins in Kopenhagen» eingesendet werden , und behält
sich der genannte Verein daS Recht vor , die eventuell zu beloh¬
nenden PreiSschriften durch den Druck zu veröffentlichen .

x AuS Bade « , 22. Febr . Ueber den Eisenbahn-Bau Eber¬
bach - Erbach schreibt man au- Eberbach : Am 23. Februar ist
offizielle Probefahrt der Strecke Erbach- Hetzbach, an der sich Mit¬
glieder der hessischen Regierung wie der VerwaltungSrath der
hessischen LudwigSbahn bethciligen werden. Am 21. d . M . wurde
der Schlußstein de- Krähberg-TunnelS gelegt und erübrigt nur
noch den Wafferkanal in Stand zu setzen ; sonst ist der ganze Bau
fertig gestellt und sind alle Maurer , welche beim Tunnelbau
beschäftigt waren , entlassen worden. — Nach dem Stande der
Bauarbeiten läßt sich die Eröffnung deS Betriebs zu Beginn
deS Sommer - erwarten.

Die Wiesenthalbahu - Gesellschaft hat die auf 1. März
fällige halbjährige Dividende auf 17 M . oder 21.25 FrcS . Per
Aktie festgesetzt ; sie stellt sich hiernach wie im vorhergehenden
Jahre auf 6 Proz . (genau 5,97 Proz .) . Die Auszahlung der
Dividenden wie die Einlösung der Coupons der Obligationen
erfolgt bei Bankier Bischofs zu St . Alban in Basel , bei der
Kreis -Hypothekenbank in Lörrach und bei Gottschalk u . Majer
in Schopfheim.

In Douauefchinge « schreitet der Ausbau deS neuen Proghm -
nasiumSgebäudes so rasch vorwärts , daß dasselbe wohl nach den
Osterferien bezogen werden wird.

Bade «. Die Extravorstellungen des Großh . HoftheaterS von
Karlsruhe , zu welche» ein besonderes Abonnement eröffnet wurde ,
das günstig ausgefallen ist , sollen am nächsten Sonntag den
26 . Febr . ihren Anfang nehmen .

Au- Kehl schreibt man : Zu unfern Fastnachts - Belustigungen
wurde auch noch der Ausnahmezustand des Rheine- benützt , in¬
dem auf seinem trockenen Bett dicht unterhalb der Schiffbrücke
ein Carrouffel aufgebaut wurde , auf dem sich gestern die kleine

und große junge Welt lustig herumtummelte , zum Ergötzen tau
fender von Zuschauern auf der bergauf und bergab liegenden
Brücke. — Nach einer Bekanntmachung de- Ministerium - für
Elsaß -Lothringen kann in Folge deS niedrigen WafserstandrS i»
Rhein dem Rhein-Rhöne-Kanal da» zur Erhaltung de- normale«
SchifffahrtS -Wafferstande- erforderliche Waffcrquautu« zur Zeit
nicht zugeführt werden . Die Wafferstands-Höhe im Rheia ^
Rhöne -Kanal wird daher di» ouf Weiteres entsprechend vermia-
dert bleiben . I « Hüumger Kanal beträgt die Waffertiefe nur
noch 80 Centimeter. — Da ähnliche Verhältnisse hinsichtlich de-
Rhein -Marne - und de» Saarkohlen-KanalS herrsche« , so wird
bei fortdauernder Trockniß nach Verlauf von 8 Tagen die Waffer-
standS-Höhe in diesen Kanälen von 1,6 bezw. 1,8 Meter auf 1,8
Meter herabgesetzt werden , di » regnerisches Wetter eiutritt .

Vermischt« Nachrichten.
— Varl » , 30 . Febr . DaS musikalische Berlag - geschäft de»

verstorbenen Löon EScudier, dessen Eigenthum die Partituren der
bedeutendsten französischen und italienischen Overnkomponisteu
gewesen . ist am 16. d . durch den Notar Ebener zur Versteige¬
rung gelaugt. Fast alle Pariser Verleger , sowie mehrere Kom¬
ponisten und Künstler waren anwesend . Die allgemeine Schätzung
der Werke , welche de» Grundstock deS Geschäfts bildeten , be¬
ziffert sich auf 530,000 Fr . Der Verkauf der Partitur umfaßte
die Stichplatten , die im Magazin vorhandenen Exemplare und
daS EigenthumSrecht für Frankreich . „Rigolelto", mit 54,500 Fr .
angesetzt , erreichte 62,000 Fr . » „Traviata " 72,000 Fr . , „Aida"
mit 90,500 Fr . fand keinen Käufer ; ebensowenig die übrigen
Opern von Verdi („Don Carlo- " , „Ernani " , „SicilianischeVesper" u. s. w .). Vier Opernpartituren von Ambroise Thomas ,wofür 37,«00 Fr . gefordert wurden , mußten gleichfalls zurückge¬
zogen werden . Das nämliche Schicksal erfuhren die Partituren
von Auber, Halövy, Donizetti und einigen Anderen. Die gericht¬
lichen Anschlagspreise waren offenbar zu hoch und es muß erst
zu einer neuen Schätzung geschritten werden , bevor die Versteige¬
rung mit Erfolg fortgesetzt « erden kann . Die erzielte Total¬
summe beläuft sich auf 216,000 Fr . Die Partitur des „Trova -
tore", womit Löon EScudier das beste Geschäft gemacht , wurde
bereit» vor einigen Jahren an den Verleger Benott um 100,000 Fr .
abgetreten.

Neueste Telegramme .
Berlin , 23 . Febr . Das Abgeordnetenhaus geneh¬

migte den Gesetzentwurf über die Verwendung derJahreS -
überschüffe der Eisenbahn-Verwaltung durchweg nach den
Kommissionsanträgen; der Finanzminister hatte sich mit
denselben einverstanden erklärt .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 24. Febr. 31. AbormemmtSvorstrllun«. Minna von

Barnhelm , Lustspiel in 4 Akten von Lcssing. Anfang V,7 Uhr.
Sonntag , 26 . Febr . 4 . Vorstellung außer Abonnement-

i Carmen , Oper in 4 Akten von H. Meilhac u . L. Halövy . Musik^ von Georges Bizet. Anfang 6 Uhr .

Be »bachtn«ge« der meteorologische» Gtatio» KarlSrnhe.

Febmar
22 . Nacht» » Uhr
23 . MrgS . 7 Uhr

. « tt, ». » Uhr

» i» Lher«««-
ta 0 .

«hs»lut-
st-ncht.

Relative
^euLtî -. Win». Hinnnel.

763 .0 -l- 0 .6 44S
'
93

'
still klar

761 .8 0 .0 422 »1 SW , „
761 .0 -s- 7 .4 5.60 72 SW , bedeckt

ve « er ? uns .

Dunst und Reif
Dunst

, , , - - 7-
Kursberichte

vom 23. Februar 1»»2.

Wafferstand deS Rheins . Maxau, 23 . Febr . , Mrgs . 2.51 w, gefallen 3 am.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
vem 23 . Februar , Morgens 8 Ubr.

760 755

LtaatSpapiere.
, , . Reichs -Aul .
/Preuß . ConsolS 101.06
4' /, Bayern i. M . 101.37
-«/«Baden i. Mark 101 .18
4»/-, „ i.Guld . 100.62

!Oest. Papierrerrtc
tMar -Novb .) 62' /«

Orsterr . Goldrentr 78.06
„ Silberr . i 63*,,^ /» llngar . Goldr. 72 ' /,

Rusi. Oblig . 1877 «6 ' /,
„ Orientar,leihe
ll . Em. 56 ' /«

Banke*.
Kreditaktien 256 '/,

>Wien.Bankverein 96 '
/«T eut . Effekt .- u. W.-

Bank 132'
,.

DarmstädterBank 151' /,
Mcinmg. Kreditb . 87 ' /,
Batlervankver . -
DiSconto-Comm. ISO' /

Bahnattien .
101.— Bnschtihradrr 13" -^Staarßbahx , 2-

Galizier 2
Nvrdwrstbahn 1
Lombarden 1

Prioritäten ,
5°/, Lomb .Prior .
3 '/° . „ (alte'
3"„ O . F .-Sr .-B .

Loose , Wech
«n» Gorter

Oest. Lr a '
e 18M

Wechsel a. Amst. «
Lsnd . >
Paris

, Wien
Napaleonsd'or

sr a ch h s r
Kredrtaktieu
StaatSbahn
Lombarden

Lendeuz: uu

Berlin .
>Oest.Kreditaktien 518 ' /,

„ Staatsbahn 512
Lombarden 213 .—
DiSco .-Commiv, 181.70
Lurahütte 112.—
Dortmunder —.
« echte Oderufer 167 -

Tendenz : — .

Wie»
Kreditaktien
Markuotm
Lenüevz : --

Pari «.
5"/» Anleihe
Staatsbahn" taliener

endenz : unen
Ler ««twortlicher Redakteur : F . Nest

in Karlsruhe.

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatur
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen
den auf das Meer reduzirten Barometerstand in ww.
ä § S Hrvarwda. , l. Leipzig . 1 N , Neulahrmalscr i 1 Trieft.
» i Berlin. > Ul» Hamburg - ^ N « ullLgh«n»re - I- Parts . j V Sie ».
» r Brest . I klä Helder . j Ne Memel . I-t Petersburg ,
ft» Meil «». ^ I II, ! Nt Münster . 8 Swtnemünde ,
o s «ri . ! X ftô nh- s--!. l NS München . »r Stsckholm.
LI, Shriftünchmd . s Lr NarlSnche . j U iüizz» . 85 « «lt . i

» BedeEl . gg Wolkig . O - »ltdedeelt . s Heiter . O Wolkenlos. » Regen. - ^ « edel. «» » chnec.
L H-sel. - 1- Mih , Benütter. , — . Kümmchrr Wind. — » Mäßiger uStnd. -»—» Starker Win».

Stürmisch . Stur« . Orkan . — e fehlt telegr. Snga »«.
Ueberficht der Witterung . Während die Depression , welche gestern über

Nordskandinavien lag, ostwärts fortgeschritten ist, sind über Südskandinavien und
der deutschen Küste die Winde stark aufgefrischt und erreichten gestern Abend und
in der Nacht vielfach volle Sturmesstärke , insbesondere an der ostdeutschen Küste,
wo stellenweise schwerer Weststurmherrschte. Ueber der Nordhälfte Centraleuropa 's
ist bei westlichen, in den Küstengebieten stellenweise stürmischen Winden das Wetter
warm, vorwiegend trübe, jedoch ohne erhebliche Niederschläge, über der Südhälfte
still , theils heiter , theils neblig bei nahezu normalen Wärmeverhältniffen .

Briefkaste «, r. Heutige Mittheiluug
aufuehmbar . Bitten auch , gef. au die Reda
adresfiren zu wollen.
Karlsruher Staudesduch - Auszi^

Geburten . 18. Febr Karl Frdr . Dar
B . : David Zimmerman » . Lokomotivheizer .Theodor Max Gerhard, V . : Max Lündner . R
dakteur . — 20 . Febr. Frieda, B . : Eduard Rau
Schlosser. — Karl Gustav Adam , V . : Wil
Schönherr , Hofseller. — 21. Febr . Eduard Em
V . : Heinr. Bernhardt , Schlosser . — Mar
Adelheid Amalie , B . : Karl Engler , Profefso— Herm . Frdr . , Wilh . Heinrich, Zwillinge , V
Heinr. Rinkler , Finanzassistent .

Todesfälle. 22. Febr. Serafine , Witt«
des Schmieds Dier, 64 I . — Friedrich Bielfel

,led. , Registrator a . D . , 70 I . — Frieda , 2 T
23 Tg . , V . : Kaufmann Conrad. — 23 . Feb
Josef, 4 I . , V . : Färber Schulz . — Philip
Schmidt, ledig , Konditor, 34 I . — Johan
2 I . , V . : Schlosser Hiese .

Mmmheim , 22. Febr. Maria Eva , geGerhardt, Wittwe des ObergerichtSadvokaten0
Mördes , 80 I . — Minsel » , 20. Febr . Anti
Prutscher , Pfarrer , 73 I . — Waldkirch , 22. Feb
iNikolaus Haas, Registrator a . D . , 49 I .



Todesanzeige .
L. 303 . Waldkirch . Freun -

V den u . Bekannten die schmerz-

MW liche Nachricht , daß unser
lieber Gatte und Vater ,
Nikolaus Haas , Nrgistratsr a. D . ,
im Alter von 49 Jahren heute früh
S Uhr nach schweren Leiden s« nst

verschieden ist .
Wir bitten um stille Theilnahme .

Waldkirch , den 32 . Febr . 1883 .
Die tieftrauernde Gattin

und Tochter .

Z llin guter ftlsn.
^ 0 ^ 1 !̂ Ok! I7w8g.tr voll L'ollä » »llk Option
E virkt dLllÜAkLllk- i»!s rsitnmrl4L« XvlLxŝ LpitLi
K la skevsovlslsv 1'Lxall Lb. tzsclrüvkts LrkILrllax
» xr»tis . Xär . L'onäs -

LLklsr, OrseLaw llouss . L.OAVV7! L. 0.

^ Anständige Leute
können durch Fleiß täalich 6 bis 8
Gulden verdienen . Offerten sind an
die Adresse : Gustav Bsffauyi , Kron -
prinzgoffe Nr . 8 , Budapest , zu richten .

L .301 . 1. Feinste eingemachte

lEssig - u.Salz -GurkenI
«versendet in Postfäßchen u . größeren !

iGebindeu billigst
Emil Sailer , Ulm a/Donau

Preiscourante gratis und srrsco .

Gehilfe -Gesuch .
L 291 . 1 . Auf ein Anwalts -Bureau

wird ein tüchtiger Gehilfe gesucht . An¬
meldungen nebst Zeugnissen sind an die
Expedition dieses Blattes zu richten
unter 1- .291 .

M .267 . 1 . Mannheim .^ ^

li. tungelotll , ^
^ Mannheim , v . 3 , 1 . E
^ Fabrikation von ^

) MödeL -passewentrie
A billigster bis feistster genre.

Gegründet 1809.

nicht zu unterscheiden von
per Pfund nur 30 Pfennig

Verpackung in Tönnchen mit 1 */z , 3 ,
8 und 8 . Pfund Inhalt . Porto und
Nönnchen berechne exira . L .270 . 2 .

C Scheer . Glückstadt (H olstein ) .

Nal . Capmlnen, !
„ Poularden, !
„ Slumenkoht

rpfiehlt billigst stück- u . korbweise s

Lmtt 8 siivl '
, UiM a/Lo «an

sie , beste , billigste L patentlrte

Ivlaü-Üaokplattvn
MetLllLieAel ) .

irrt auf äer kateutsusstelluuz iu
kurt » . dl . Lwxkebleaäe 2eug -
vou Ltaatsbaustslleu uns 7?ccd -

krospevts , Leiobnougea unä
sieden ru viensteu . M .271 .1.
LsrlliLvL LIsLs ,

Fabrikant , Lsäeu - Laäeu .
ze Agenten « erilen gesuvbt .

zerliche Rechtspflege .
Zeffeutlichr Zustellungen .
1 . Nr . 3053 . Lörrach . Die
asse Steinen , vertreten durch
Stadler , klagt gegen den

aber Karl Sturm von da , zur
n unbekannten Orten abwesend ,

)arlehen vom Oktober 1880 auf
dschein, mit dem Antrag auf Ver¬
tun « des Beklagten zur Zahlung
300 Mark nebst 5Zins vom

anuac 1881 , und ladet den Beklag -

zur mündlichen Verhandlung des
chtsstreits vor das Großh . Amtsge -

qt zu Lörrach auf
Donnerstag den 30 . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der Zustellung wird die¬

ser Auszug bekannt gemacht .
Lörrach , den 16. Februar 1882, -

Der Gericht sschrciber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Appel .
Koskursverfahreu .

L .2S8 . Nr . 1453 . Miilkheim . In
dem Konkurse gegen die Wittwe des ch
Gastwirths Wilhelm August Kittler
von hier wurde anderweiter Prüfungs¬
termin auf

Donnerstag den 23 . März ,
Vormittags Uhr ,

aubcraumt .
Müllheim , den 1 . Februar 1882 .

Der Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Reinhard .

» « üßsel » «

Zwölfte ordentliche General - Versammlung .
In Gemäßheit deS Art . 37 der Statuten werden die nach Art . 38

stimmberechtigten Aktionäre der Badischen Bank zur zwölften ordent¬

lichen General -Bersammlung , welche

Mittwoch den 5. April , Vormittags 11 Uhr,
im Barrklokale

hier stattfinden wird , eingeladen .

Tages - Ordnung :
1 . Bericht des Aufsichtsraths über die von ihm festgestellte Jahres¬

rechnung und Vortrag des Berichts der Revisions -Kommission .

2 . Geschäftsbericht der Direktion .
3 . Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende für das

Geschäftsjahr 1881 .
4 . Antrag des LufsichtsrathS « egen nachträglicher Einlösung ein -

zereichter verfallener Gulden -Noten .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an dieser General -

Versammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den 31 .

März d . I . incl . in den Vormittagsstunden von 9 — l2 Uhr auf dem

Bank -Bureau in Mannheim über ihre statutenmäßige Berechtigung durch

Vorzeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich ein nach den Num¬

mern geordnetes Verzeichniß , und Bevollmächtigte außerdem ihre Voll

machten einzureichen .
Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bank -Bureau

ausgegeben .
Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein amtlich

oder notariell errichtetes Verzeichniß , auf welchem ihr Aktienbesitz bestä¬

tigt ist , vorlegen lasten .
Vom 1 . bis 4 . April incl . , Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nach¬

mittags von 3 — 5 Uhr , können sodann , gegen Rückgabe der über die

Anmeldung ausgestellten Beurkundung die Berechtigten die nur für ihre

Person gütigen Eintrittskarten auf dem Bank -Bureau entgegennehmen

oder abholen lasten .
Mannheim , den 20 . Februar 1882 .

M -M_ Ser Aufsichtsrath .

Wiesenthalbahn -Gesellschaft .
M .270 . 1 . Die auf 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf

^ 17 oder Fr . 21 . 25 Cs . per Aktie festgesetzt, und kann erhoben werde « :

bei den Herren Bischofs zu St . Alban in Basel ,

„ „ „ Gottschalk Lk Maser in Schopfheim ,
und der Kreis -Hypothekenbank m Lörrach ,

woselbst auch die denselben Tag fälligen Coupons unserer Obligationen einge¬

löst werden .
(ü 706 tz)

Lörrach , dm 19 . Februar 1882.
Direktion der Wiesenthalbahn.

. , Vormittaas S Uhr anfangend ,
Seine öffentlich gegen Baarzahlung

M .247 . 2 . (11 . 6201 s ) üeberlingen .

Große Weinversteigerung .
AnS der Konkursmasse des z . Zt . flüchtigen Weinhändlers C . Mayer

in Immenstaad am Bodensee werden in dessen gewesener Wohnung in Immen

staad am
S7 . und wen « « öthig 28 . Februar d .
nachbenannte Sorten und Quantum alte

versteigert : ^ ^ .
34400 Liter alter Rotbwem ,
13400
16000

2400
2300
1700
1200

670
500

1400

Weißwein ,
Tyrolerwein ,
alter Markgräflerwein ,

„ Erntewrin ,
„ Pfülzerwcin ,
„ Veltlinerwein ,
„ Spanierwein .
„ Durbacherwei « ,
„ Schillerwei »,

850 „ 1881er Obstwein (Most ) und ein Faß Traubenwein .

Diese Weine werden in schicklichen Abtheilungen , wie sie von einer ernannten

Kommission bestimmt wurden , versteigert . Muster werden von jedem Faß

während der Steigerung ausgetheilt .
Steigerungsliebhaber laden ergebenst ein :

Ueberlingen , im Februar 1882 .
Der Konkursverwalter : Der Gerichtsvollzieher :

B . Beurer . Kräuter .

BermögeusabsüllLernugell.
L .292 . Nr . 2264 . Konstanz . Die

Ehefrau des Lorenz Rüther , Maria
Anna , geb . Kerle von Ruschweiler , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Matheis in

Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsondcrung
erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor

Großh . Landgerichte Konstanz — Ci -

vilkammer U — Termin auf
Donnerstag den 30 . März d . I .,

Vormittags 8 ^r Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird . ^ .

Konstanz , den 21 . Februar 1882 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .
Entmündigung .

L .273 . Nr . 1712 . Sichern . Durch
diesseitiges Erkenntlich vom 12. Januar
d . I . , Nr . 580 , wurde die ledige Bar¬
bara Weber von Oensbach wegen
Verschwendung gemäß L .R .S . 513 ent¬

mündigt und ihr Erhard Maier von
dort als Beistand dcigegcbcn .

Achern , den 17 . Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gcrichtsschreiber :
A . A . : Gutmaun .

Bekanntmachung.
L.237 . Nr . 5373 . Pforzheim .

Durch Beschluß vom 10 . d . Mts . ,
Nr . 5076 , wurde Elisabeths Brodbeck
von Brötzingen im Sinne des L.R .S .
499 verbeiständet .

Pfsrzherm , den 17. Februar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birk .
Erbvorladnnge «.

M .263 . 1 . Nr . 161 . Durlach . Die
Geschwister Rosine Tremmel , geb.
Link , und Barbara Windbiel , geb.
Link von Weingarten , Beide angeblich

in Sandusky wohnhaft , und der seit
vorigem Jahre nach Amerika ausgewan -

derte Christian Link , Maurer von dort ,
mit unbekanntem Aufenthaltsort , sind
zur Erbschaft ihrer am 30 . Jan . l . I .
gestorbenen Mutter , der Landwirth
Georg Link Ehefrau , Theresie . geborne
Hill von Weingarten , mitberusen .

Diese abwesenden Geschwister Link
werden durch diese öffentliche Zustellung
zu der Vermögcnsaufnahme und Thei -

lungsverhandlung vor den Unterzeichne¬
ten Theilungsbeamten mit dem Bedeu¬
ten vorgeladen , daß wen » sie nicht

binnen drei Monaten
dahier erscheinen , die mütterliche Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die hiermit
Geladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , den 13 . Februar 1882 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .
M .240 . Lahr . Josef Schneider

von Oberschopfheim , vor mehreren
Jahren nach Amerika auSgewandert u .
seither vermißt , ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Mutter , der Alois
Schneider Ehefrau , Anastasia , geborne
Kälble von Oberschopfheim , berufen
und wird derselbe zn den Theilungs -

vcrhandlungen mit Frist von
3 Monaten von heute an

hiermit vorgeladen mit dem , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Thei -

lungsverhandlungen fiattfinden , wie
wenn der Borgeladeve zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Lahr , den 18. Februar 1882 .
Der Großh . Notar :

Strafrechtspflege .
Ladungen .

M .207 . 3 . Nr . 1508, 1373 , 1258 u .
1228 . Karlsruhe . 1 . Mechaniker

Karl Wilhelm Ferdinand Haag , ge¬
boren am 20 . August 1855 zu Karls¬
ruhe , 2 . Küfer August Kappler , ge¬
boren am 17 . Mai 1854 zu Kappel¬
windeck, Amts Bühl , Beide zuletzt hier
wohnhaft , werden beschuldigt , als
beurlaubte Reservisten , 3 . Schlosser
August Warth , geboren am 24 . Ja¬
nuar 1852 zu Untergrombach . Amts
Bruchsal » 4 . Lehrer Christian Wilhelm
Fleck , geboren am 10. Mai 1853 zu
Schopfheim , Beide zuletzt hier wohn¬
haft , werden beschuldigt , als Wehr¬
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
ausgewandert zn sein : — Uebertretnng
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetz¬
buches .

Dieselben werden ans Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts dahier auf

Samstag den 15 . April 1882 ,
Vormittag - 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptvcrhandlung geladen . Bei unent -

schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der Straf¬
prozeßordnung von Königl . Landwehr -

Bezirkskommando Karlsruhe ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 12. Februar 1882.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

M .224 .3 . 4126 . Freiburg .
Josef Karle , 21 Jahre alt . von Atzen-

bach, zuletzt daselbst ,
Peter Fridolin Müller . 21 Jahre alt ,

von Schönau , zuletzt daselbst ,
Fabian Fichter , 22 Jahre alt , von

Achkarren , zuletzt daselbst ,
Leopold Kleefeld , 22 Jahre alt . von

Breisach , zuletzt daselbst ,
Paul Hafner , 22 Jahre alt , von Got¬

tenheim , zuletzt daselbst ,
Josef Anton Selinger , 22Jahre alt ,

von Gottenheim , zuletzt in Freiburg ,
Andreas Fehrenbach , 22 Jahre alt ,

von Jechtingen , zuletzt in Breisach ,
Wilhelm Barer , 22 Jahre alt , von

Jhringen , zuletzt daselbst ,
Karl Bühler , 22 Jahre alt , von

Jhringen , zuletzt in Breisach ,
Georg Friedrich Jacob , 22 Jahre alt ,

von Jhringen , zuletzt daselbst »
Johann Friedrich Metzger , 22 Jahre

alt , von Jhringen . zuletzt daselbst ,
Friedrich Schillinge ! , 22 Jahre alt ,

von Jhringen , zuletzt in Oberschaff
Hausen,

Gervas Mamier , 22 Jahre alt , von
Kiechlinsbergen , zuletzt daselbst .

Gustav Stahl » 22 Jahre alt » von
Königschaffhausen , zuletzt daselbst .

Benedikt Süßle , 22 Jahre alt , von
Merdingen , zuletzt daselbst ,

Konrad Wißmann , 22 Jahre alt , von
Niederrimsingen , zuletzt daselbst ,

Josef Banmgärtner , 22 Jahre alt ,
von Oberbergen , zuletzt daselbst ,

Kard Hoble , 22 Jahre alt . von Ober -

bergcn , zuletzt daselbst ,
Anton Wehrte . 22 Jahre alt , von

Sasbach , zuletzt daselbst ,
Protas Delabar , 22 Jahre alt . von

Schelingen , zuletzt daselbst ,
Kosmos Nadler , 22 Jabre alt , von

Schelingen , zuletzt daselbst . ^ ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den

Dienst des flehenden Heeres oder der
" lvtte zu entziehen , ohne Erlaubniß das

lundesgebiet verlasse» oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬

alb des Bundesgebiets aufgehalten zu
aben , — Vergehen »egen 8140 Abs . 1

Nr . 1 des Str .G .B .
Derselbe werden auf
Samstag den 1 . April 1882 ,

Vormittags 8 ' /- Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Großh .

Landgerichts Freiburg zur Hauptver -

handlmig geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Großh .
Bezirksämtern zu Schönau u . Breisach
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärun¬

gen verurtheilt werde» .
Freiburg , den 15. Februar 1882 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Dürr .

M .273 . 1 . Nr . 1723 . Heidelberg .
Großh . Staatsanwaltschaft Heidelberg .

1 . Daniel Kuhn , geb . am 23 . Ja¬
nuar 1859 zu Schönau , lediger
Metzger daselbst , und

2 . Johann Georg Hambrecht , geb .
am 12. August 1859 z» Ziegel¬
hausen , lediger Schreiner , zuletzt
daselbst ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen . ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlasse» oder nach
erreichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Abs . 1 Nr . 1 Str .G .B .

Dieselben werden ans
Freitag den 31. März 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen .

ei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

Strafprozeßordnung von dem Groß -

oglichen Bezirksamt zn Heidelberg
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Heidelberg , den 18 . Februar 1882 .
Der Großh . Staatsanwalt ,

v . Dusch .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hvfbuchdrnckerei.

j Bern ». Bekanntmachungen .
! M .275 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

In dem Bodcnsee -Gütertarif vom 1.
Dezember 1881 für den Verkehr mit
den Stationen der Main -Ncckarbahn
und der Großh . Badischen Staatsbayn
beträgt der Frachtsatz der Stückgntklaffe
für Bregenz - Eppingen 3 M . 73 Pfa .
anstatt 2 M . 73 Pfg .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1882 .
General -Direktion ._

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Da » gemäß unserer Bekanntmachung

vom 15 . Januar <r . am 1 . März l. I .
zur Einführung kommende neue Mit¬
teldeutsche Tarifhest Rr . 4 ist nebst
einem Nachtrag VI zum Tarifheft Nr . 3d
nunmehr erschienen und sind Exemplare
durch Vermittelung der diesseitigen
Güterexpeditionen käuflich zu erhalten .

Karlsruhe , den 23 . Februar 1882 .
General - Direktion .

Ä .27L Rr . 3068 . Kartsruhe .

Bekanntmachung .
Berthold DukaS von Sulzbmg hat

um die Erlaubniß nachgesucht , seinen
Familiennamen in „Dukas - Einstein "

umändern zu dürfen ; etwaige Einspra¬
chen gegen die Bewilligung dieses Ge¬
suchs sind innerhalb drei Wochen dahier
einzureichen .

Karlsruhe , den 18 . Februar 1882.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterricht » .
Nokk .

Hildenbrand .

Ladungen .
M .262 . 1 . Nr . 751 . Müllheim .

Ignaz Karl Schäfte von Balgheim
wird beschuldigt , als Wehrmann der

Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein. — Uebertretung gegen 8 360 °

des Strafgesetzbuchs .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 3 . April d. I . ,

Vormittags */,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Müll¬

heim zur Hanptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Müllheim , den 28 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Reinhard .
M .2I6 . 3 . Nr . 2960 . Offenburg .

Wilhelm Bosch ert von Marlen wird
beschuldigt , als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sei» , ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu habe » , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung de-

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mrttwoch den 5. April 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlnng geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Offen -

burg ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Offenburg , den 11 . Februar 1882 .
C . Beller .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .272 . 1 . Nr . 1817 . Gr . Staats¬
anwaltschaft Heidelberg . Christian
Stopper , Metzger , geb . am 20 . Ja¬
nuar 1859 zu Heidelberg , zuletzt daselbst ,
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der

Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben , — Vergehen gegen 8140
Abs . 1 Nr . i Str .G .B .

Derselbe wird auf
Freitag den 31 . März 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Mannheim zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Großh .
Bezirksamt zu Heidelberg über die

der Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärung verm -

theilt werden .
Heidelberg , den 21 . Februar 1882 .

Der Großh . Staatsanwalt :
v . Dusch .

Verlvaltungssacheu .
Agentur .

L.I93 . Nr . 2629 . Lahr .
Agentur zur Beförderung

von Auswanderern betr .
Johann Georg Wall iss er dahier

wurde als Agent des zur Beförderung
von Auswanderern konzessisnirten Wil¬

helm Steiner von Kehl für den dies¬

seitigen Amtsbezirk bestätigt .
Lahr , den 13 . Februar 1882 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Wallau .

(Mit einer 8 «läge.)
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